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Amtliches. 


Berlin, 9. Juni. Dem Profeſſor an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Berlin Rietſchel iſt der Charakter als Geh. Reg.⸗Rath 
verliehen, 5 v. Kunowski in Bielefeld iſt in 
Be Amtseſgenſchaft an das Landgericht in Danzig verſetzt, 

andgerichtsrath Dr. Schellbach zu Rudolſtadt iſt zum Oberlandes⸗ 
gerichtsrath in Jena ernannt, Oberlandesgerichtsrath v. Adelebſen 
in Köln iſt geftorten. Verſetzt find: Amtsrichter Engel in Thorn 
an das dortige Landgericht, Amtsrichter Bergmann in Wriezen an 
das Landgericht zu Kottbus, Amtsgerichtsrath Dr. Schlüter in 
Lüneburg nach Hannover, Amtsrichter Richter in Pillau nach 
Königsberg i. Pr., Amtsrichter Schulte in Buer nach Bocholt und 
Amtsrichter Kayſer in Frankfurt a. M. an das dortige Landgericht 
— Gerichts⸗Aſſeſſor v. Drygalskt in Tilfit; iſt zum Staatsanwalt 
daſelbſt, Gerichts⸗Aſſ. Schmidt in chneidemühl zum 
Staatsanwalt in Oſtrowo, Amtsrichter Wentzel in 
Kremmen zum Staatsanwalt in Gleiwitz, die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Roſenſtock in Allenſtein und Schwanke in Thorn ſind zu Amts⸗ 
richtern in Ortelsburg, Ger.⸗Aſſ. Glaß in Braunsberg zum Amts⸗ 
richter in Willenberg, Gerichts⸗Aſſ. Meckbach in Soldau zum Amts⸗ 
richter in Paſſenheim, Gerichts⸗Aſſ. Lietz in Elbing zum Amtsrichter 
in Marienburg, Gerichts Aſſ. Gieſe in Goſtyn zum Amtsrichter in 
Adelnau, Gerichts⸗Aſſ. Thiel in Leobſchütz zum Amtsrichter in Ni⸗ 
colal, Gerichts⸗Aſſ. Hibben in Leer zum Amtsrichter in Eſens, 
Gerichts⸗Aſſ. Weſtermann in Caſtrop zum Amtsrichter in Schwelm 
und 3 Engelhardt in Hildesheim zum Amtsrichter in Weſel 
ernann 


Deutſchland. 

B. C. Berlin, 9. Juni. Die Erhebungen, welche zwecks 
eventueller Einführung der Berufung gegen die Entſchei⸗ 
dungen der Strafkammern angeordnet worden waren, 
ſollen, wie wir vernehmen, ſoweit zum Abſchluß gediehen ſein, 
daß bereits dem nächſten Reichs tag ein fertig ausgearbeiteter 
Plan zu dieſer wichtigen und wohl allgemein gewünſchten reor⸗ 
ganiſatoriſchen Maßregel vorgelegt werden kann. Wie wir des 
Weiteren vernehmen, ſoll an der Abſicht feſtgehalten werden, 
die Berufung an die Oberlandesgerichte zu verweiſen. a 

— In 210 Reichswahlkreiſen ſind nunmehr 
Kandidaten RR worden, welche entweder zur Freiſin⸗ 
nigen Volkspartei gehören oder zu Süddeutſchen 
Volkspartei oder ſich den Anſchluß an die Freiſin⸗ 
nige Volkspartei oder die Freiſinnige Vereinigung noch vor⸗ 
behalten haben. Unter den 210 Reichs wahlkreiſen ſind der 
„Freiſ. Ztg.“ zufolge 49 ſüddeutſche, 115 preußiſche und 46 aus 
anderen norddeutſchen oder mitteldeutſchen Staaten. Kandidaten 
der Süddeutſchen Volkspartei ſind in 30 Reichswahlkreiſen 
aufgeſtellt, darunter in 17 mit guten oder mittleren Aus ſichten. 
Kandidaten der Freiſinnigen Volks partei oder Kandidaten, welche 
ſich den Anſchluß an die Freiſinnige Volkspartei oder an die 
Freiſinnige Vereinigung vorbehalten haben, find aufgeſtellt in 
180 Reichswahlkreiſen, darunter in 99 Reichswahlkreiſen mit 
guten oder mittleren Ausſichten. 

— Einem Bericht des „Schneidemühler Tagebl.“ über 
eine Wählerverſammlung zu Filehne, in welcher der frei⸗ 
ſinnige Kandidat Dr. Pöppel ſprach, entnehmen wir fol⸗ 
gende Stelle: 

„Als der Redner auf die Schmähungen im konſervativen 
Wahlaufruf hinwies und dieſelben energiſch zurückwies, verſuchte 

rr Landrath von Boddien die Verſammlung durch 
wiſchen rufe zu ſtören. Herr Dr. Pöppel erſuchte den Herrn, 
ch zum Worte zu melden. Man dürfe doch von einem Vertreter 
des Kreiſes erwarten, daß er den . mit gutem Bei⸗ 
ſpiel vorangehe, wie man den politiſchen Anſtand auch in einer 
Verſammlung der gegneriſchen Partei wahren müſſe. Da der 
Herr Landrath v. Boddien auch weiterhin die Verſammlung zu 
ſtören verſuchte, fo machte der Vorſitzende von feinem Haus⸗ 
recht Gebrauch und wies den Herrn Landrath von 
Boddien aus dem Saal. Die Aufforderung mußte mehr⸗ 
mals wiederholt werden, bevor der Herr Landroth den Saal ver⸗ 
lleß. Mit dem Herrn Landrath verließen guch der Kreisſchul⸗ 
inſpettor Herr Kritzinger und Genoſſen dom Bund der Landwirtbe, 
ein kleines Häuflein von etwa ge Perſonen, den Saal 
Daß trotz dieſes Vorfalles die Verſammlung nicht zur Auflöſung 
elangte, iſt lediglich dem beſonnenen, taktvollen Verhalten der 
— — anweſenden Herren Amtsgerichtsrath Phlebig und 
Amtsrichter eißner zu verdanken. Beſonders hervorhebens⸗ 
werth iſt auch das beſonnene Auftreten des Herrn 
Bürgermeiſters Schwedler und die Entſchledenbeit, mit 
welcher derſelbe die Einwirkung des Landraths und die breite 
Zumuthung, er ſolle die Verſammlung auflöſen, zurück⸗ 
wies. Dieſes Herbelten des Herrn Bürgermeiſters hat unter der 
ganzen Bürgerſchaft ohne Unterfchied der politiſchen Richtung den 
allerbeſten Eindruck gemacht. Es wäre nur zu wünſchen, daß ſich 
andere Rolizeiverwalter die gleiche Seſbſtändigkeit ungeſetzlichen 
landräthlichen Zumuthungen gegenüber zu eigen machen möchten.“ 

— Der muggel on unſeren Grenzen gegen Ruß⸗ 
land, Oeſterreich, Fronkreich, Belgien, die Niederlande und die 
deutſchen Zollausſchlüſſe ift nicht unbedeutend. Von Ruß⸗ 
land herüber wird beſonders Vieh und Salz, von Bel⸗ 
gien Salz, aus Oeſterreich Wein und Vieh, aus 
Frankreich Branntwein und Tabalkfabrikate und von den Zoll⸗ 
ausſchlüſſen zu uns herüber Branntwein, Kaffee, fabrizirter 
Tabak und Zucker geſchmuggelt. In den Etatsjahren 1891/92 


und 1890/91 betrugen die Konfiskationen der wichtigſten Ar: 
tikel wegen Zolldefraudation: 


1891/92 1890/91 

Hektoliter Hektoliter 
3 FRE — — = 

ern 
Wein in (Fischen 42 724 
Be 0) un 2 
. 

Tabakfabrikate 1794 1446 
Ser 1602 1670 

Stück Stück 
Rindvieh 20 


Schweine 676 1497 
Die Hauen a welche für die wegen Zolldefraude kon⸗ 
fiszirten Waaren zu hinterziehen verſucht wurden, beliefen ſich 
1891/92 auf faſt 200 000 M. und der Werth dieſer Waaren, 
die Schätzungspreiſe der amtlichen Statiſtik zu Grunde gelegt, 
auf faſt 7 Millionen Mark. Man darf aber annehmen, daß 
bei Weitem der größere Theil der geſchmuggelten Waaren nicht 
entdeckt wird und demgemäß ac nicht konfiszirt wird. An⸗ 
genommen, die geſchmuggelten, durch die Zollkontrole nicht 
aufgegriffenen bezw. entdeckten Waaren, betrugen nur das dop⸗ 
pelte dieſer Summe, ſo hätte das deutſche Zollgebiet ungefähr 
jährlich mit einem Zollverluſt von 400 000 Mark für Artikel 
zu rechnen, die einen Handelswerth von 14 Millionen Mark 
repräſentiren. 

— Die „Freif. Ztg.“ ſchreibt: Der „Reichs anzeiger“ quält 
ſich Tag für Tag ab, die Wähler zu belehren, nachdem die aus 
den Geheimfonds des auswärtigen Amts millionenweiſe herge⸗ 
ſtellten Broſchüren und Flugblätter des Mittlerſchen Verlages ſich 
als abſolut wirkungslos erwieſen haben. Ein Artikel des „Reichs⸗ 
anzeigers“ vom Freitag verſucht den Zentrumswählern klar 
zu machen, daß der Antrag Huene nicht im Widerſpruch ſteht mit 
den Windthorſtſchen Reſolutionen. 

Der Verein der Kornbrennereibeſitzer und 
Preßhefenfabrikanten hat ſeine diesjährige Haupt⸗ 
verſammlung in Karlsruhe abgehalten, in welcher beſchloſſen wurde, 

die Errichtung einer Verſuchsbrennerei aus Vereinsmitteln anzu⸗ 

tand Die nächſte Verſammlung wird im Jahre 1894 in Berlin 
atifinden. 

— Der Einäugige mit dem Glasauge in Mann⸗ 
heim iſt, wie der „Reichsanzeiger“ feſtſtellt, nicht für das Militär 
ausgehoben, ſondern im Muſterungstermin dem Landſturm über⸗ 
wieſen worden. 


Vermiſchtes. 


T Ueber das Brandunglück, von der das Harzſtädtchen 
Haſſelfelde am Mittwoch betroffen wurde und von welchem 
wir bereits Mittheilung machten, berichtet das „Braunſchw. Tabl.“: 
Am Mittwoch Mittag war auf einem Gehöft in der Hammelſtcaße 
ein größerer Brand ausgebrochen. Während die Feuerwehr alar⸗ 
mirt wurde, hatte das Feuer faſt gleichzeitig noch fünf Gebäude 
ergriffen. Um dieſe Zeit herrſchte ein ſtarker Nordnordoſtwind, 
der die Flammen binüberpeitichte gegen die Hintergebäude der an 
der öſtlichen Breiten Straße befindlichen Wohnhäuſer, ſowie gegen 
die an der weſtlichen Seite der Rathhausſtraße belegenen zwei 
Wohnhäuſer. Dieſes ganze Häuſerviertel ſtand im Nu in hellen 
Flammen. An Löſchen des Brandes, Retten irgend welcher Hab⸗ 
ſeligkeiten, des Viehes und dergl. war bei dem raſenden Umſich⸗ 

reifen des entfeſſelten Elements, das in den durch die wochen⸗ 
enge Hitze ausgedörrten Fachwerksgebäuden eine willkommene 
Nahrung fand, gar nicht zu denken. Selb ſt die Feuer⸗ 
wehr mußte ihren gefahrdrohenden Poſten an dieſer Brand⸗ 
ſtätte aufgeben, um ſo mehr, da die Nachricht eingegangen 
war, daß inzwiſchen auch die ſüdliche Hälfte der Breiten Straße 
und die Hintergebäude der an der Salzmaxktſtraße belegenen 
Wohnhäuſer durch Flugfeuer in Flammen geſetzt feien. In der 
Stadt entſtand nun eine ſchwer zu beſchreibende Pantk. Wäh⸗ 
rend praſſelnd und ziſchend die Flammen, weithin Millionen von 
Funken Be von der gewaltigen Brandſtätte aufſtiegen, ein 
fürchterlicher Qualm die Straßen der Stadt verdunkelte, das Todes⸗ 
nebrüll des in den brennenden Ställen angeketteten Vlehs von den 
Rufen der an der Löſcharbeit beſchäftigten Männer übertönt wurde, 
rüſteten ſich die weinenden und jammernden Hausfrauen im ganzen 
Städtchen zum Verlaſſen ihres Heims mit den irgend rettbaren 
d an Der Schreckenskunden ſollte aber immer noch kein 

de fein. Auch der ſüdliche Theil der Salzmarktſtraße und der 
an der Brummekenſtraße belegene Zimmerplatz des Zimmermeiſters 
Nürnberg, der dort große Holzvorräthe lagern hatte, ein Arbeits⸗ 
ſchuppen und die an der Brummekenſtraße belegenen Wohnhäuſer 
und Stallungen bildeten bald ein gewaltiges Flammenmeer, das 
auf weite Entfernungen hin ſichtbar war. Nach und nach er⸗ 
ſchienen vierzehn Spritzen. Insgeſammt waren wohl 300 Feuer⸗ 
wehrmänner und 120 Mann Ordnungsmannſchaften in dem bren⸗ 
nenden Haſſelſelde verſammelt, die nun in dem Feuermeer und in 
dem Qualme eine hoch anzuerkennende Opferwilligkeit entfalteten. 
Es gelang ihnen, den hart bedrohten Bahnhof, ſowie das Amtsge⸗ 
richt an der Rathhausſtraße und damit den übrigen Theil der 
Stadt zu retten. Abends 6 Uhr, als ein bisher mit ſchmucken 
Häuſern beſtandenes ungeheures Rechteck, ein Straßenkom⸗ 

lex von 12000 Quadratmetern, einen brennenden 
W bildete, durfte die Hauptgefahr, die drohende Ver⸗ 
nichtung der ganzen Stadt, als bejeitigt angeſehen werden. Immer⸗ 
din aber liegt ein Viertel der ganzen Stadt, und zwar ihr ſchönſter 
Theil, mit 81 Wohnhäuſern und eben ſoviel Stallungen und 
Scheunen, insgeſammt an 170 Gebäude in Aſche, und es ſind deſſen 
Bewohner, 150 Familien, obdachlos geworden, ja meiſt, da ſie ihr 
Hab und Gut nicht verſichert hatten, an den Bettelſtab gebracht. 
Den Schaden an Gebäuden wird mit insge⸗ 


ſammt 500 000 Mark die Landesbrandkaſſe zu 3 haben; 
der Schaden an Mobilien, die meiſtens leider nicht verſichert 
Zune: dürfte ebenfalls noch einige Hunderttauſend Mark be⸗ 
ragen. 


Lokales. 


. Poſen 10. Juni. 
p. Militäriſches. Die hier garntjonirende erſte und zweite 
Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗Reglments Nr. 20 rückte deute zu 
einer größeren Schießübung nach Falkenberg in Oberſchleſien aus. 

p. Ueberfahren. Geſtern Mittag wurde auf der Brücke vor 
dem Berliner Thor eine Dame durch das Gefährt eines Vieh⸗ 
händlers in St Lazarus überfahren. Die Schuld trifft den unge⸗ 
fähr vierzehnjährigen Kutſcher, welcher das Fuhrwerk im Trabe 
durch das Thor lenkte. Die Ueberfahrene iſt nicht unbedeutend 
am Oberarm und an der linken Seite verletzt. 

p. Unfall. Geſtern Nachmittag ſtürzte durch eigene Unvor⸗ 
chtigkeit ein Arbeiter beim Abbruch des Stallgebäudes auf dem 
Grundſtück Qutfenftraße Nr. 12 vom Gerüft auf den gepflaſterten 
Hof und verletzte ſich dabei am Kopf und an den Beinen derartig, 
daß er ſogleich nach dem ſtädtlſchen Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Die Wunden ſollen indeſſen nicht lebensgefährlich ſein. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, ein Kolporteur wegen Beläſtigung des Schutzmanns 
auf dem Alten Markt, ein Arbeiter, der Salat feil hielt und ſich 
über den rechtmäßigen Erwerb nicht ausweiſen konnte, und ein 
auswärtiger Arbeiter, welcher in angetrunkenem Zuſtand in e 
die Paſſanten beläſtigte. — Ein Fuhrunfall ereignete 
geſtern auf der Walliſchei. Ein Rollwagen fuhr nämlich gegen 
einen Wagen aus Robakowo, wobei dem letzteren das linke Hinter⸗ 
rad zerbrach. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
mußte vom Alten Markt ein zugereiſter Brenner geſchafft werden, 
der ſich dort krank beim Schutzmannspoſten gemeldet hatte. — 
Gefunden ſind in der Ritterſtraße eine Uhr und in der St. 
Martinſtraße ein Täſchchen mit Stickereien. — Zugeflogen iſt 
Königsſtraße Nr. 7 I. ein Kanarienvogel. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 9. Juni wurden gemeldet: 


Geburten. 5 
Ein Sohn: Kellner Ludwig Vetter. Arbeiter Bartholomäus 


Kraykos. 


Eine Tochter: Arbeiter Peter Kuſtolczyk. Schneldermeiſter 


Jakob Karpfäski. Privatier Theodor Lange. 


Sterbefälle. 
Wittwe Theofila Koch 61 J. Adalbert Urbaniak 3 M. Wittwe 
Martana Koſtajewicz 77 J. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 10 Juni 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84.) 
Die Rittergutsbeſ. v. Kublicki⸗Plotuch a. Smieſzkowo, v. Wolfzle⸗ 
gier a. Laskownica, die Pröpſte Poturalski a. Gneſen, Granatowicz 
a. Laſzezyn, Kedzierskl a. Slupia, Dziegtecktl a. Czermin, Michni⸗ 
kowski a. Pleſchen, Janas a. Staw, Kaufmann Neumann a. 
Breslau, Dolmetſcher Bienek a. Bojanowo, Uhrmacher Stankowskl 
a. Oſtrowo, Lehrer Stankowski u. Familie a. Miloslaw, Brenn.⸗ 
Verw. Sredzinski a. Miloslaw. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.] Oberſt Hoffmann a. Berlin, Lieut. d. R. Leinweber 
a. Gleiwitz, die Rittergutsbeſitzer v. Tempelhof a. Dombrowka, 
Grob a. Pawlowo, Profeſſor Munck a. Berlin, die Referendare 
Alfons u. Ludwig Me a. Berlin, Wachtmeiſter Haas a. Darm⸗ 
ſtadt, Kapellmeiſter Meyder, Konzertmeiſter Carnier und Bu 

terin Frl. Krüger a. Berlin, die Kaufleute Jaffé u. Sachs a. 

lin, Theuner a. Liegnitz, Möller a. Koburg, Schmölder a. Stettin, 
Richter a. Danzig, Frl. Müller a. Danzig. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernipreh-Anfi 

Nr. 103.) Die Kaufleute Baſzynski, Roſenkranz, Miſch, Stahlkopf, 
riedmann, Münzer, Stiller, Römer, Bettſack a. Berlin, Haſſe a. 
raunſchweig, Hufeld a. Erfurt, Lange a. Leipzig, Schmidt a. 

Dresden, Brodreis, Zenker a. Breslau, Hertz u. Frau a. Kopen⸗ 

hagen, die Rittergutsbeſ. Matthes a. Jankowice, v. Winterfeld a. 

Przependowo, Bankdirektor Katſer a. Berlin, Apotheker Selle a. 

Sr Verlagsbuchhändler Ziegenhirt a. Leipzig, Arzt Hampel 

a. orp. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Roelide, 
offmann u. Sohn a. Berlin, Mendler a. Breslau, Eichenberg a. 
öln, Volk, Schütze a. Leipzig, Freiwald a. Stettin, Großheim a. 

Dresden, Brockhaus a. Myslowlitz, Grieben a. Gneſen, Redakteur 

Kahn 5 Wiesbaden, Inſpektor Holub a. Erfurt, Monteur Schröder 

a. Berlin. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die iR anft, 
Biterfeld a. Berlin, Müller, Gahr a. Leipzig, Johannisthal a. 
rear Rößler a. Pforzheim, Wirtz a. Köln, Verf Inſp. Mertins 
a. Berlin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Die Kaufleute Baumann, Fiſcher, Schäfer a. Berlin, Erle a. 
Danzig, Ritter a. Breslau, Melzer, Grund a. Leipzig, Reſtaurateur 
Gellert a. Jannowitz, Buchhalter Sokolowski, Monteur Schröder, 
die Künſtler Schmidt, Naurdorf. Kreyßwick, Donath, Floete Blo⸗ 
liniſt Keller und Tonkünſtler Frühauf a. Berlin, Plant.⸗Be 
. a. Manitſch, die Stat ⸗Aſſiſt. Liedtke a. Güldenhof und 

ehmann a. en Amtsgerichts Rath Schaede a. Dresden, 

Buchhändler Gorſzinsky a. Feſtenberg, Fabrikbeſitzer Krauſe a. 

Inowrazlaw. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bernhard 
a. Berlin, Meyer a. Stettin, Lewy, Weil, Meyer a. Breslau, 
Lewin a. Rogaſen, Boas a. Wreſchen, Silberſtein a. Czempin, 
Kaphan a. Miloslaw, Baer a. Janowitz. 


—— ee a ae 


| 
. 


Morcheln p. , 


J. Graetz’s Hotel , Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 0,75 M., Kilo. 0,50 M., Spargel p Kilo 
Die Muſiker Flöter, Prüfer, Auer, Stöckel, Bradtke, Schwarz, Neu⸗ groß 0,70 0.76 5 „ mittel 0.410, 64 M., klein 1 09 En 
mann, Mechler, Brieſonick a. Berlin, die Gerichtsdolmetſcher Obſt. Aepfel, Maſchansker p. 30 Kg. Kochbtrnen 
Michalski a. Samter, Pewinski a. Oſtrowo — 8 Kilo Weintrauben, ſpanſſche in 1 p. 20 Kilo 


R M., 
Theodor Jahns Hotel Die Kaufleute Stern a. oem! — M, Apfelſinen Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 


garni. 
Kraemer a. Frankfurt a. M. 9 Rößler a. Pforzheim, Fuchs, 


Callo⸗ 300 0 Stück! 16—17 M. 
mon a. Breslau, Krakinowski a. Berlin, Obrzycko u. Frau a. Bromberg, 9. 1 E Bericht! der 8 
Reichenbach, Frau Reg.⸗Baumeiſter Czygan a. Breslau, Gen.⸗Agt. 8 145—152 p feinſter über Notiz. Rog 124—134 


ernel Danzi N. feinfter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 9 —128 Mark 
— — Bra 129 135 M. — Erbſen, 5 125 135 M. 


och⸗ 
ni rn M. — Hafer 18-148 M. — Spiritus 70er 
zu Breslau am 9 Junl. 


Wollmärkte. 
p. Poſen, 10. Juni. Die Zufuhr zu dem am Montag 
Beginnenden Wollmarkt betrug bis geſtern Abend nach amt» 


licher Mittheilung 683 Zentner 62 Pfund. 5 der an at 
n- Breslau, 10. Juni, 9 Uhr Vorm. Orig + Tel] Notlrungs⸗Kommiſſton. 


d. „Po ſ. Ztg.“) Der Schluß des Marktes blieb flau, Preis⸗ 
abſchlag unverändert. Größere Partien gingen auf Lager. 
Das Lagergeſchäft iſt ſtill. Die Totalzufuhr auf offenem 
Markt betrug 6000 Zentner. 


14 50 13 
SE Hand 110 1105 Beedtan, 9. J) 8 Aan ber S, 
8; 8 en p. Kilo —. tr., abgelau⸗ 
Baarvorratb hi old 1 714 011.000 266 000 Fres. fene Kündigungsſcheine v. Juni 141,00 Gd. 755 ult 140,00 Gd. 
do. n Silber . 1282359 000 } — 1423 000 „ Sept.⸗Okt. 150.00 Br. Hafer p. 1000 unl 156,00 Gd. 
Portef der Gaus. und Rüböl (p. 100 Kilo) p. Juni 50,5) Br. Sept Okt. 51, 50 x 
der Filialen 597 950 900 Abn. 7126900 Spiritus (p. 100 Liter A 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 
Notenumlauf 3499 510 000 Abn. 35494000 „ fund 70 M. Verbrauchsab zabe, gekündigt — Liter, ‚abgelüsfene 
Lauf. Rechn. d. Priv 415 677 000 Abn. 1079600 „ Kündigungsſcheine 11 2 uni 50er 56,5) Go. Jun 70er 36 5 
nase des Staats⸗ Gd. Zink Ohne U Die nmiſi⸗· 
Ge 98 830 000 Abn. 11 390 990 „ Stettin, Jun Beke: Schön. Temperatur + 17° R., 
. . 319 200 000 Zun. 769 000 „ Barom. 769 Mm. Wind: NO. 
rn ae: und Diskont⸗Er⸗ 200.000 Zan 8 000 ar 5 ber Sun 7 im loko re — 
SEELE „ er Juni un uni⸗Ju e er Juli⸗Augu 
Verde mt des Notenumlaufs zum Bcr 87,11. f 8 K Br., per Seht. Okt. 161,5 M. bez. — ö e 
M ericht ge en: „Hogan loto 7 unn rt und per "dr 
arftb e. u f a u ugu per ept.⸗ 
W. Bofen, 10, Juni. [Getreide- und Spiratus-Wochen⸗ | DE 148. M- bez — Safer der 100 Milrgremm oro 182 


Bericht! Seit Anfang der Woche war das Wetter ununter⸗ 
brochen trocken und warm. Der Stand der Winter⸗ und Sommer⸗ 35 
ſaaten läßt Nichts zu wünſchen übrig, auch die Hackfrüchte ſtehen 

vortrefflich ſchön. Die Getreidezufuhren waren im Allgemeinen 
nur ſchwach und rührte das Angebot zum größten Theil aus 
der Provinz her. Von Sommergetreide kamen aus Weſtpreußen 


dis 159 M. — e ünberänbert, 2 10000 Liter zei 15 
er 


kleinere Bahnzufuhren heran. In der Provinz find die Be⸗ (Oſtſee⸗Ztg.) 
Hände amar | (on seite, jedoch PR noch größer als im Hasser cht der RT er Börſe. 
Be hleſige nur noch kleine Lager von * 5 und Preiſe für 8 a are. 
9 500 befiadet 177005 u 4 9 . A. Mit a sſteuer. 8 
eſchäſtsverkehrs war matt, da ſowohl von Seiten des Konſum 
71 a Verſendern eine ſchwache aufluſt beſtand. ffein Brodra —4 30,50 —31 00 M. 36,50 251.00 M. 
eizen war in feiner Qua tät an IR Müller noch | fein Brodra 30,25 M. 
ziem lich gut verkäuflich, mittlere und geringe Sorten konnte man | Gem. Ra eg 30,.0—30,5 M 3025 M 
Fr den Mann bringen gen, 147 16 7 N. ar 9 a: ei 93 5 . 30.25 M. 
en fand ſchleppenden atz. as Gros der Zufuhr] Ke . 5 
ru ur. . nach Berlin Verwendung, 132— 136,50 M. Würfelzuder II 32.00 M. 5 3200 M. 
dr rſte mußte etwas billiger verkauft werden, geringe Sorten Tendenz am 9. Junl. Vormittags 10% ubr: Feſt. 


wurden verhällnigwäßig viel angeboten, 125 —155 


B. Ohne 3 
Hafer wurde weniger angeboten und fand für den örtlichen „Junk. 9. Juni. 
Bed gl. reg Abſatz, 150—155 M. Granulirter Zucker — 
bien find flau und ſchwer plazirbar, Futterwaare 130 bis] Kernzuck. end. 94 groz 1950-19 115 3 — 
135 K. Kochwaare 145—155 M. Kornzuck. end. 883 Proz 19,00 —19 — 
Lupin en behaupteten ſich im Preiſe, blaue 95—105 Mark, Nachprd. Rend 75 Proz. 1500-16. 15 M 15,00 —16,15 N. 
gelbe 118125 M. endenz am 9. Juni, Borsiitinge 10%, Uhr: Schwächer. 


Wicken kamen nur noch wenig in den Handel, 120 bis 


Wochenumſatz 47000 8 
128 Mark. 


Buenos⸗Ayres, 8 


entner. 
8. Juni. Goldagio 224.00 


— —ñ—.— 

|| Zaimsvertehe auf dem Bromberger Kanal 
m 8. bis 9. Junk, Mittags 12 Uhr. 

Auguſt Doöbring L 21600, kieferne Bretter Karlsdorf⸗Berlin. 
Auguſt — IX. er Schleppbampfer „Fidelio“, Brombe 

II. 3439, Glasbrocken, Tiegenhof und, 

E 2745 leer, Berlin⸗Bromderg. Oswald 

Berlin⸗Bromberg. Kar! Stahl I. 21 762. 

ulius 9 IV. 

toffelmehl, Bron Ben Emil Witzt 


Saane ua! 2 Leonhard a V. 49, leer, Graudenz⸗ 
Im 50 uchs Haan Bart I. 
olz, Klein ler ele 

Vom Hafen Brahemünde: 


eine ſehr 
je rledigung finden, weil es an dispontbler Waare fehlt. 16 


Da 
‚tät ar nöbtihen 


Joer) —.—. 
Leer 10 
iritus ſti 


erei, 
our Nr. 77 Jul. S bite B 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 10. Su. 1 a 
tus Gekũnd 


Börfen-Teie 
0. Juni (Teles. Agentur B. — Bo 


E 


| depirins ſtill 

158 50 158 75 70er loto ohne Faß 38 10 
163 — 162 75 70er Juni 90 
70er Juni⸗Juli 
20er Angufteept 

x Aug . 
70er Sept.⸗Okt. 37 50 
50er loko ohne Faß — — 


9. Juni⸗Juli 165 75/166 50 


ündigung in Roggen 900 Bl. 
tend in Spickins (70er) —,000 Ltr. 80 r — 000 Bir, 


Berlin, 10 Junk. Schluß Kurſe. 

* pr. = — k 

Roggen pr. Juni⸗Juli 

F 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) 
do. 70er loto 


do. 70er Jun: 46 
do. 20er Junti⸗J ulli — 


148 75149 25 
153 — 158 25 


S 
18888888 
1888533 


do. 70er Juli⸗Aug. 
do. 70er Aug.⸗Sept 
oer Sept.⸗Okt. 
bo. 50er m. 
Be us ge 5 8) 80 94 
N En 800 Anl. 107 400107 50 
80 de ede " 10 10 195 
or x 
34% do. 97 309 


I 
1833335 


Bein ® Sg 67 
iquid. 


red.⸗Att. 8. 176 90.176 
Ep 


r. Süd. C. S. A 76 70 For 3.22 50 — 
Sr 1 70 110 8 


54 — 
Belſenktrch. Sohlen 15 70 128 70 
Fee Wen, 37 5) 97 20 . Steinſalz 40 — 40 — 
teniſche Rente a m - 


Bien, — 8 — 40/101 20 


296 500200 50 


25 ib: Kredit 177 20, Disfonto-Sommanbtt 186 — 
Rute oten 217 25 
Stettin, 10. Juni. (Teles. Adentur B. Heilmann, Bosen) x 
„v. 9 
en älter Dpiritus unverändert 
be. 157 — 157 — per 70 M. Abg. 37 20 87 20 
5 „ ˙ Bi 
90 er matter ? 
4% ult 142 — 142 50 gienm ez 
er Shen ft 147 25148 — bo. per loko 9 35 9 35 
e 
do. Juni 49 50 49 — 
do. 5 t-Ott. 50 — 49 50 


eum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 9. Juni, 8 Uhr Morgens. 
ae den Wind. |Wetter. 


Stationen. 


; 1wolte 
gem Markt 1777 wieder Bakonier und Serben nie, Bu Aberdeen | 773 | 5 1 bedeckt 10 
Wild und Geflügel: N reichlich, 0 ruhig, Beg e t 0 Se Kap able 5 Nr. 78, C. Stoltz Ebriſtianſund 771 Bes 4 Nebel | 12 
— fi. rc verändert. Fi Zufuhren reichlich, Geſchäft Gegenwarilg fee 2 balb bedeckt 16 
lebhaft, Pr le wenig verändert. Butter: Reichliche Zufuhren, Tour Nr. 79, C. Stolz⸗Drieſ 768 4 wolkt 17 
elſe nachgebend. Käſe ziemlich lebhaft, importirte Gouda, ee 2 Halb bedeckt 1 
De udiräcte: e e Teonfies Gel haft Eparger : : 
en ee a | _  Belegraphiihe Unpricten. Bu 8 
n billige 9 
e e EB 
1 110 Speck, geräuchert do. 63—65 1 bart, verwaltung einen Ausgleich herbeizuführen, iſt bis jetzt — . en 0 kit 1 — 
Ban 80 Rehwüp In 5. 9592115 00 Ey 11 50 bis ergebnißlos geblieben; ernſte Ruheſtörungen werden befürchtet. | Swinemünde 767 NNW 2 beiter 15 
M. Bu weine per / Kilo — 56 Hr 8 Fah ) Athen, 10. Juni. Auf der Inſel Zante wurden neuer⸗ e 766 82 1 — 18 
k ge —— M,, Kaninchen p. Stück —— M., towfld per ½ dingsheftige ee ed Memel. 60 1 1 18 
exandria, 10. Juni. Meldung des Büreau Reuter. ara . . N wo 16 
Sega) e. Wiene dune. Süd gh ee Der Khedive befahl, die Yacht „Favont“ für Mitte Juli zu Deiner 35 1 00 a 
1,10—1,L0 M., jung, Stück 0, 410,69 M. Tauben 9400 49 M einer Reiſe nach Konſtantinopel auszurüſten. Nach feinem | Wiesbaden 766 N 1. wolkenlos 19 
Fiſche. Dede, ver 60 un kamm 61—90 M. oo. große 60 Beſuch des Sultans wird fich der Khedive vorausſichtlich nach[ München 766 NO 4 15 
Be EINS 2 Bi Der Sc Has EEE ot en] 
e . , | 8 3 3 Hm, | 1 
95—113 M., do. kleine 595 N. Duappen — M., Karauſchen] Oberbürgermeifter Baum bach erhielt von der neuen Fraktion] Ile dr 764 DND Take 16 
62-69 Robdom 59—60 M., Weiß 40 Di, Raape — M. des Derrenhaufeh ein Schreiben, welches abermals einen Tadel | 765 8 . 12 
Ste Fin Hummern, per 50 Kilogr. 137 P., Krebse ausſpricht und nur Baumbachs neulicher Antwort entnimmt, T ORO eckt 


Be, ii 2 Ctm., p. „Sand 10—15 M., io. 11—12 tm. do. 
50 —5,20 0 M. do. 10 Ctm. 2,50 M. 

Butter. Ia. per 50 ls 95—100 M lla do 88-93 M., 
ringere Hofbutter 80 86 M., Landbutter 75-80 M., Galiz — 


Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 — 2,60 M. 
Gemüũſe. Kartoffeln, e per 50 Kilogr. 2,00 - 2,25 
Bart, Be; per 50 Silogramm 4—7 Mark. Snob- 


daß 0 Ausſcheiden aus der Fraktion als vollzogen anzu⸗ 


ſehen ſei 
Friedrichroda, 10. Juni. Das hieſige Kurhaus iſt 
Nach einer Meldung des Bureau 


heute Nacht vollſtändig abgebrannt. 
London, 10. Juni. 
Reuter aus Athen iſt zwiſchen der griechiſchen Regierung und 
—— 24 M. Mobrrüben per 50 Kilogramm dem Bankhauſe Hambro Sons nunmehr ein völliges Ein⸗ 
17 9 100 Ne Beger 5 zu. 0 80 N eerretiſg vernehmen hinſichtlich der finanziellen Operationen erzielt. 
er Schock 10—18 ber egoblrabb 5 Scat 9751.50 Mars Die Unterzeichnung des königlichen Dekrets ſowie des betreffenden 
Blumentoßt p. Stüd 0,20-0,45 U. Sellerie, p. Schock 14—20 M., Abkommens erfolgt Heute. 
r e 50 Kilo 5.00 —8.00 M., Radieschen p. Schock Bd. 0,75 
bis 1 *) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


lunge Rettige per Schock 1,50—4 M., Salat per Schock 


ef... 764 

) Thau. ) Dunſt, = 
Die Luftdruckvertheilung 50 ſich ſeit 8 2 verändert 
und iſt auf dem ganzen Gebiete ach Der höͤchſte Luft⸗ 
druck liegt Beer den Britiſchen Inſeln und ber der Nordſee, der 
niedriaſte über Ungarn. Bei leichter, meift nördlicher dis öftlicher 
Luftbewegung fit das Wetler in Deutſchland vorwiegend heiter, 
trocken und meiſt etwas wärmer. In ganz Weſteuroga find nen⸗ 
nenswerthe 1 nicht gefallen ; dagegen fanden in Ungarn 
ermannſtadt meldet 27 mm 


—.— ergiebige Regenfälle ſtatt; 
Regen. 15 auer der vorwiegend teren und trockenen 
rung mit 


eigender Temperatur iſt demnächſt wahrſcheinlich. 
Deutiche — 


Druck und Verlag der Hefbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


